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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Schwaig II : SC 1904 Nürnberg V 
Montag, 04.04.2022, 20:00 Uhr

Remis zwischen dem SV Schwaig II und dem SC 1904 
Nürnberg V

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 33:33 Sätzen trennten sich die Spieler des
SC 1904 Nürnberg V beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer
TTV - Mittelfranken-Nord) am Montagabend vom SV Schwaig II. Rund 225 Minuten ging das Match,
ehe das Schlussdoppel Müller / Stoll das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Die
Heimmannschaft profitierte im 9. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 3 Ersatzspielern antraten.
Eine starke Leistung zeigte Tobias Fischer, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Keine Chancen hatten Müller / Stoll beim 0:3 gegen ihre
Kontrahenten Schöppler / Herrmann. Schock / Brettschneider verloren daraufhin ihr Spiel gegen
Schnotz / Nestmeyer unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen.
Eher ungefährdet war indes der Erfolg in drei Sätzen von Fischer / Wollner anschließend gegen
Steffl / Welsch. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also
1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Jörg Müller und Jörg Schöppler endete
mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. In toller Verfassung präsentierte sich Thomas
Stoll im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:
3 an Michael Schnotz. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Beim Sieg von Thomas Schock gegen Matthias Steffl konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Einen Sieg holte Tobias Fischer bei seinem 3:1 gegen Wolfgang Herrmann. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Unglücklich war Jürgen Wollner im Anschluss in der Partie gegen
Johannes Welsch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als Christian Brettschneider daraufhin das Spiel mit 1:3 gegen Ralf Nestmeyer abgab und eine
Niederlage kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Es dauerte eine Weile, bis
Jörg Müller sein 3:2 gegen Michael Schnotz feiern konnte. Gekämpft bis zum Schluss hatte Thomas
Stoll in der Begegnung gegen Jörg Schöppler, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schöppler
endete. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Wolfgang Herrmann kam Thomas Schock nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Probleme zu Beginn des Spiels musste Tobias Fischer zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Gekämpft bis zum Schluss hatte
derweil Jürgen Wollner im Match gegen Ralf Nestmeyer, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Nestmeyer endete. Einen Zähler für die Gäste musste Christian Brettschneider bei der
1:3-Niederlage gegen Johannes Welsch hinnehmen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Müller / Stoll kamen mit der
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Spielweise von Schnotz / Nestmeyer am Tisch indes gut zu Recht und mussten letztlich lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Schwaig II nun ein Punktekonto von 11:7 Punkten auf, während
der SC 1904 Nürnberg V vor dem nächsten Spiel, das am 26.04.2022 gegen den Post SV Nürnberg
II ansteht, 13:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Schwaig II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 06.04.2022 gegen den TSV Nürnberg-Fischbach.

 Statistik:
 SV Schwaig II

Doppel: Müller / Stoll 1:1, Schock / Brettschneider 0:1, Fischer / Wollner 1:0 
Einzel: J. Müller 2:0, T. Stoll 0:2, T. Schock 2:0, T. Fischer 2:0, J. Wollner 0:2, C. Brettschneider 0:2 

 SC 1904 Nürnberg V
Doppel: Schnotz / Nestmeyer 1:1, Schöppler / Herrmann 1:0, Steffl / Welsch 0:1 
Einzel: M. Schnotz 1:1, J. Schöppler 1:1, W. Herrmann 0:2, M. Steffl 0:2, R. Nestmeyer 2:0, J.
Welsch 2:0


